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Die Gespenst- und Stabschrecken und die Wandelnden Blätter sind gut getarnt: Sie 
sitzen meist regungslos zwischen Blättern und Ästen versteckt.  
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Gespenst- und Stabschrecken sowie die Wandelnden Blätter sind Insekten und  

Je nach Art können Gespenst- und Stabschrecken zwischen 2 und bis zum 30 
Zentimeter Körperlänge erreichen.  

 

Kopf mit Fühler und Mundwerkzeug, Facettenaugen 

 

6 Beine 

 

Vorder-und Hinterleib 

Gespenst- und Stabschrecken paaren sich meist nachts. Anschließend legen die 
Weibchen Eier. Die Entwicklung der Eier dauert je nach Art zwischen zwei Monaten 
und einem Jahr. 
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Es gibt etwa 2500 verschiedene Arten von Gespenst- und Stabschrecken und 
Wandelnden Blättern.  

 

,   

 

Gespenst- und Stabschrecken und Wandelnde Blätter können zwischen drei 
Monaten und mehreren Jahren alt werden. 
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Munter werden die Gespenst- und Stabschrecken und die Wandelnden Blätter meist 
erst nachts.  

Vögel oder Reptilien können den Gespenst- und Stabschrecken und Wandelnden 
Blättern gefährlich werden. 

Alle Gespenst- und Stabschrecken sowie Wandelnde Blätter sind reine 
Pflanzenfresser. Sie fressen zum Beispiel Blätter von Himbeeren, Brombeeren, 
Erdbeeren, Johannisbeeren, Eichen, Buchen, Haselnuss und Wildrose. 

Gespenst-, Stabschrecken und Wandelnde Blätter werden in einem Terrarium 
gehalten. 

 


